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des Großherzogthums Polen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteut: G. Muͤller. 
i Freitag den 31. Juli. 


In lan d. tions: Math, Herr Braſſen de St, Simon, wird 
A während feiner Abweſenheit als Geſchaͤftstraͤger 


Berlin den 28. Jul. Se. Majeftät der Köni fungiren. 
haben dem Archiater, Doktor v . Mes Der Marſchall Clauzel hatte am 18. Abends in 


9 


zu Greifswald, den Rothen Adler-Orden dritter Neuilly eine Audienz beim Koͤnige. Er wollte ge⸗ 
Klaffe zu verleihen geruht. 5 5.07 ſtern Paris verlaſſen und gedachte gegen den 10. 
Se. Mojeſtäͤt der König haben dem Schulzen September in Algier zu ſeyn. Der Capitain vom 
Chriſtian Schoͤn zu Lüllfitz, im Regſerungs⸗ Generalſtabe, Herr von Rance, Mitglied der Dee 
Bezirk Köslin, das Allgemeine Ehrenzeichen zu pufirfen = Rammer, iſt zu feinem Adjudanten, und 
verleihen gerübt. der Deputirte, Herr Nealier: Dumas, zum Gene⸗ 


Des Koͤnigs Majeſtät haben den Land- und ral⸗Prokurator der Kolonie Algier ernannt worden. 
Stadtgerichts⸗ Direktor Meißner zu Liebenwerda Aus Algier vom 9. d. iſt über das Gefecht bei 
zugleich zum Kreis⸗Juſtizratb für den Liebenwer⸗ Oran nachſtehende Privatmittheilung bier einge⸗ 
daer Kreis im Bezirk des Ober Landesgerichts zu ana Die Nachrichten aus Oran find betruͤbend. 
Naumburg zu ernennen geruht. eneral Trezel, welcher ausgerückt war, um meh⸗ 


Der Juſig⸗Commiffarius Emil Gier ſch zu Po» rere Staͤmme gegen die Plackereien Abdel Kader's 
fen iſt zugleich zum Notarius im Eau. des melden; e aut ; r erften Aula 
Ober⸗Laudesgerichts zu Poſen beſtellt worden T e eee rer a 

. Truppen in ein Defils gekommen war griffen die 


Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Araber die Franzoſen und einen Theil der Frem⸗ 
Liegnitz find geftern von Teplitz wieder eingettoffen. We a Die sine aal. 
Sec. Excellenz der Groß berzogl. aburg⸗ i en £ und baher der g nen 
Schwerinſche Saas Miniferr Feber v. Dicke Nach 1 Berichten en er Franzoſen 
Lane a Dresden, und der Großherzogl. Meck⸗ ee e A >: „alein Pr 

r 2 5 + 8 . a 
ah Schwerinſche General⸗Major o. Kamptz, ten der Fremden⸗ Legion find in ihren Quartieren 


von Leſpzig hier angekommen. Fonfignirt. Die Be oͤrde iſt genoͤthigt, ſie fo ger 
A „ gen die Wulh der Franzoͤſiſchen Truppen zu ſchuͤz⸗ 
u ‘ en. Die Polen haben ſich jedoch bei jenem Tref⸗ 
— en aten gehalten.“ 
General Mina iſt am 17. d. in Toulouſe anger 


. Frankreich. 

Paris den 21, Juli. Der Preußische Geſandte, kommen. Er iſt von feiner Wunde ganz wieder 

Baron von Werther, hat mit ſeiner amilie ge⸗ hergeſtellt. a : 

2 Paris verlaſſen. Er geht nach Deutſchland Heute um halb 2 Uhr wurde an der Voͤrſe 
ein Bad, man glaubt nach Teplitz. Der Lega⸗ folgende telegraphiſche Depeſche angeheftet: „ a⸗ 


une, 20. Juli. Der General Harispe an den 
Minifter des Innern. Das Treffen am 16. beſtaͤ⸗ 
tigt ſich; man hat ſich auf den beiden Ufern des 
Arga bei Barraja und Artajona geſchlagen. Auf 
dem linken Ufer wurden die Karliſten nach Lagarda 
zurückgeworfen: auf dem rechten zogen ſie ſich nach 
Oteiza und Don Carlos nach Eſtella zuruck. Cor⸗ 
dova ließ am 17. ihre Stellungen rekognosziren. 
Das Reſultat iſt noch nicht bekannt. Es iſt das 
Zte Karliſtiſche Bataillon, welches zu den EChriſti⸗ 
nos übergegangen.“ 

— Den 22. Juli. Man ſprach ſchon ſeit 
einiger Zeit hin und wieder davon, daß der Geſund⸗ 
beits⸗Zuſtand des Herrn Thiers feinen Freunden Bes 
ſorgniſſe einfloͤße, und ＋ feine Aerzte ihm gera⸗ 
tben hätten, ſich von den Geſchaͤften zurückzuziehen. 
Der Miniſter hatte dieſen Rath unberüͤckſichtigt ges 
laſſen, und nachdem ihm ein Urlaub zu einer Reiſe 
nach Italien bewilligt worden war, erklärte er bald 
darauf, daß er auf die Reife verzichte. Die ſchlim⸗ 
men Folgen der übertriebenen Anſtrengung ſind 
nicht ausgeblieben. Vorgeſtern iſt Herr Thiers plöͤtz⸗ 
lich ſo krank geworden, daß er zu Bett gebracht 
werden mußte. Auf den Rath des Arztes iſt der 
Miniſter nach feinen Laudſitze bei Neuilly gebracht 
worden, wo ſich gegen Abend der Zuſtand des Krans 
ken ſo verſchlimmerte, daß zwei Aerzte die ganze 
Nacht hindurch an feinem Bette wachen mußten. 
Heute Morgen geht es indeſſen etwas beſſer. Dieſe 
Krankheit hat das ganze Miniſterium in Bewegung 
geſetzt, da man allgemein glaubt, daß Herr Thiers 
ſeine Eutlaſſung einreichen werde. Der König läßt 
ſich taglich zweimal nach dem Befinden des Minis 
ſters erkundigen, 

Der Moniteur enthält eine Königl. Verordnung, 
wodurch in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen 
Univerfität ein Lehrſtuhl für pathologiſche Anatomie 
errichtet wird, zu deſſen Begründung bekanntlich 
der verſtordene Dupuyttren ein Legat von 200,000 
Fr. ausgeſetzt hatte. 


Die beiden in Paris befindlichen Kriegs⸗Gerichte 


haben in den Monaten April, Mai und Jun 7r 
Perſonen berurthellt, darunter 27 zu infanirenden 
Strafen. ; 

Der Baron Larrey iſt geſtern Morgen um 4 Uhr 

in Begleitung von 8 jungen Aerzten nach Toulon 
abgereiſt, um den dortigen Cholera-Krauken ärztli⸗ 
chen Beiſtand zu leiſten. 
„Das letzte Bulletin aus Toulon giebt die Zahl der 
Erkrankungsfaͤlle auf 44, die der Todesfalle auf 66 
an. Die Totalſumme der Erkrankungen iſt bis jetzt 
1050, die der Todesfalle 933. 

Das Journal des Debals enthält heute eine um: 
ſtändliche Schilderung des für die Franzöſiſchen 
Truppen jo nachtheilig ee Treffeus bei 
Dran. Daſſelde fand am 28. Juni ſtatt. Der Ver⸗ 
Juft, den die Franzböſiſchen Truppen erlitten haben, 
wird verſchieden angegeben; die Zahl der Todten 
und Verwundeten fcpeint ſich indeß auf 800 bis 
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1000 zu belaufen. Die Köpfe der getoͤdteten Fran. 
zoſen wurden von Mascara nach Belidah über Cho⸗ 
lead, Medea und Miliana zur Schau umher ges 
998 General Trezel hat feine Entlaſſung eins 
ereicht. 1 2 i 
Die Nachricht von der Niederlage des Generals 
Trezel iſt nach Algier zu Lande von Arabern ge⸗ 
bracht worden, welche ausſagten, daß ſie in Mas⸗ 
cara 14 Franzöſiſche Kaſſen, muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente und Fahnen gefehen hätten, und hinzufuͤg⸗ 
ten, daß unſeren Truppen der Rückzug abgeſchnit⸗ 
ten, und daß ein Theil unſerer Soldaten nur durch 
die Flucht nach Arzew auf Handelsſchiffen entkom⸗ 
men ſei. Dieſe Araber ſagten zu dem Gouverneur: 
„Wirf uns ind Gefangniß, und wenn wir die Uns 
wahrheit gefagt haben, fo laß uns den Kopf vor 
die Fuße legen.“ 1 
Im Journal de Paris lieſt man: „Es beißt, 
Moreno ſei durch ſeine eigenen Truppen getddtet 
worden; aber dieſes Gerücht verdient Veſtatigung. 
Saarsfield iſt in Pampelona angekommen, wo er 
ſich als Ober⸗Befehlshaber hat anerkennen laſſen.“ 


Großbritannien. 


London den 19. Juli. Das Gerücht, daß die 
Whigs auf dem Punkte ſtehen, wieder auszutreten, 
und zwar ſchon naͤchſte Woche, gewinnt nach einem 
Schreiben in der Allg. Pr. St. Ztg. vom 19. täg« 
lich mehr an Starke und findet ſelbſt bei ihrer eie 
genen Partei Glauben. . 

Im Oberhauſe wurde in der Sitzung vom 14. 
Juli eine von Lord Radnor zu Gunſten der Dif- 
ſenters eingebrachte Bill, wouach diejenigen, wel⸗ 
che an den Univerfitäten Oxford und Cambridge 
zu ſtudiren wuͤnſchen, in gewiſſen Fällen, beſonders 
mit Ruͤckſicht auf allzujugendliches Alter, der jetzt 


‚bei der Immatriculation geforderten Unterzeichnung 


der 39 Glaubens⸗Artikel der Anglikaniſchen Kirche 
überhoben werden ſollten, mit einer Majorität von 
106 Stimmen (163 gegen 57) verworfen. 

Die minifteriellen Blätter find voll von Artikeln 
über die angeblichen Machinationen der Tories, 
um den Sturz des jetzigen Miniſteriums herbeizu— 
führen, und prophezeien allerlei Unheil von den 
e se 

er Globe meldet, Graf Durham fei heute früh 
nach der Jnſel Wight abgegangen, von we elt 
auf dem Königl. Schiffe „Barham“ direkt nach 
Konſtantinopel und von da auf feinen Botſchafter⸗ 
Poſten nach St. Petersburg begeben werde. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche ammerherr, Graf Ku⸗ 
ſcheleff-Besborodko, iſt mit einem befondern Auf⸗ 
trage feiner Regierung bier angekommen. 

„Am 12, und 13, d. iſt es zu Liverpool zu unrus 
higen Auftritten gekommen. Es follte namlich eine 
orangiſtiſche Prozeſſion zum Andenken an die 
Schlacht am Boyne⸗Fluſſe ſtattfinden. In Folge 
deſſen bewaffnete ſich eine Menge der in Liverpool 
ſich aufhaltenden Irlaͤnder niedren Standes und 
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rottirte ſich vor den Wirths haͤuſern zuſammen, wo 
man die Prozeſſion erwartete. Steine flogen nach 
allen Richtungen, und als einige aus dem unruhi⸗ 
gen Haufen von der Wache feſtgenommen worden, 
wurde der Tumult noch größer. Abends erkletterke 
der Poͤbel das Gefängniß und wurde durch die be⸗ 
waffnete Macht nur mit Mühe auseinander getrie⸗ 
ven, wobei viele Perſonen mehr oder minder be⸗ 
ſchaͤdigt wurden. i N 

Aus den letzken Irländiſchen Zeitungen 
ergiebt ſich, daß ungeachtet der von der großen 
Orangiſten-Loge in Dublin an ihre „Bruͤder“ er⸗ 
gangenen Ermahnung, ſich am 12. Juli aller Par⸗ 
tei⸗Demonſtrationen zu enthalten, dieſer Jahrestag 
der Schlacht am Boyne doch an mehreren Orten 
nicht ganz rubig vorüdergegangen iſt. In Belfaſt/ 
Armogh, Caledon, Newry, Dungarvon und au⸗ 
deren Städten beſchloſſen die Drangiſten, da der 
Tag auf einen Sonntag fiel, mit orangefarbenen 
Flaggen nach den Kirchen zu ziehen; es kam in 
Folge deſſen zu Rubeſtorungen die jedoch nur in 
Belfaſt mit Blutvergießen endigten. Dort wider⸗ 
ſetzten ſich nämlich die Oraugiſten hartnäckig den 
Bemühungen der Polizei und des Militairs, einen 
in einer Straße errichteten Orangiſtiſchen Triumph⸗ 
bogen niederzureißen, und warfen mit Steinen au 
ſie. Die Aufruhr⸗Akte wurde verleſen, und das 
Militair feuerte auf die Tumultuanten; ein junges 
Weib wurde getoͤdtet und 5 oder 6 Männer ver⸗ 
wundet. 0 

Die Baroneſſe von Montesquieu, die ſich waͤh⸗ 
rend ihres Aufenthalts in England durch ihre Wohl⸗ 
thätigkeit außerordentliche Liebe erworben hatte, 
iſt dieſer Tage hier im goſten Jahre ihres Alters 
mit Tode abgegangen. Aan 1 

Zu Milford langte dieſer Tage das Engliſche 
Kauffahrteiſchiff „Brutus“ aus Ankona an; es war 
in der Meerenge von Gibraltar beim Voruͤberfah⸗ 
ren an der Inſel Tarifa von den deren 
rien ſo ſtark beſchoſſen worden, daß der Capitain 
ſchon für den Hauptmaſt zu fürchten anfing. 

Nachrichten aus Liſſabon vom 5. Juli zu⸗ 
folge, welche mit der Brigg „Espoit“ in Falmouth 
angelangt ſind, hatte der Verkauf der National⸗ 
Gbter mit dem Verkauf der Haͤuſer in der Haupt⸗ 
ſtadt begonnen, welche die Käufer ſehr unter ihrem 
Werth erſtanden. Liſſabon war ruhig, aber die oͤf⸗ 
fentliche Meinung nicht ſehr für das gegenwärtige 
Miniſterium eingenommen.“ Det Finanz⸗Miniſter 
deabſichtigte eine Zoll⸗Erhoͤhun von 15 oder 20 pCt. 
auf die aus Braſſlien und roßbritannien einge⸗ 
führten Wagren, wodurch er das Defizit im Bud⸗ 
get von auf 1400 Contos zu reduziren hoffte. 

Die Rüftungen für das nach Spanien beſtimmte 
Hulfs⸗Corps werden, nach dem Bericht der mini⸗ 
ſteriellen Blatter, eifrigſt fortgeſetzt, und ker 0% 
meral Evans verführt bei Aueisaßt feiner Unten 
denen mit größter Strenge. So wurde einem jun⸗ 


‚Schlägerei unter ihnen verurſacht 


zwiſchen 


Garcio's Armee 2700 Gefangene verlor, 


gen Manne von ſehr achtbaren Konnexionen ſein 
Offizier⸗Patent aller Vorftellungen ungeachtet ge⸗ 
nommen, weil er in jugendlichem Uebermuth mit 
den Soldaten, welche ſich unter ſeinem Befehle be⸗ 
fanden, in Streit gerathen war = gg eine 

In einem hier eingegangenen Schreiben aus 
Veracruz vom 1. Juni heißt es: „Die Sache 
mit Zacatecas iſt zu Ende. Santaug ift fiegreich 
geweſen; fein Hauptquartier befindet ſich jetzt in 
jener Hauptſtadt. Auch Alvarez im Süden hat 
ſeine Untermesfung eingefandt und um Pardon ges 
beten. So iſt alſo die Macht der jetzigen Regie⸗ 
rung geſichert.“ Der Globe meldet Folgendes 
über den Sieg Santana's: „Am 11. Mai fand 
Santana, der 3500 Mann, und dem In⸗ 
ſurgenten⸗Chef Franzisco Garcia, der 5000 Mann 
und einen Artillerie⸗Train hatte, eine Schlacht auf 
den Ebenen von Guadelupe unweit Zacatecas ſtatt, 
wohin der Feind ſich geflüchtet hatte, nachdem er 
vor Zacatecas geſchlagen worden war. Santana 
trug nach zweiſtündigem Kampf, während deſſen 
2 einen glaͤn⸗ 
zenden Sieg davon. Santana ſoll ungefaͤhr 100 
Todte und Verwundete gehabt haben. Das Haupt⸗ 


f quartier Santana's war zu Guadelupe aufgeſchla⸗ 


en und der General Parres mit 500 Mann Ka⸗ 
vallerie zur Verfolgung des Feindes abgeſandt 
worden.“ 
Be l g ine n. 

Brüſſel den 19, Juli. Bei einer kurzlich in 
Ppern fiattgefundenen Vertheilung von Patronen 
fand ſich, daß ein Paquet, ſtatt mit Pulver, mit 
Sand gefüllt war, was mehrere unferer Zeitungen 
als eine boͤſe Vorbedeutung für den Fall, daß es 
einmal zu einem Kriege kommen ſollte, anſehen 


wollen. f 


Geſtern brachte der Remarqueur „Le Rapide““ 
auf der Eiſenbahn das ate Bataillon des Sten Re⸗ 
giments von Mecheln nach Bruͤſſel. Es war ein 
wabrhaft ſchones. Schauspiel, dieſe 500 Mann in 
Uniform unter dem Schall einer gut geleiteten Mi⸗ 
litair⸗Muſik auf den Wagons fahren zu jeben, Der 
Transport brauchte zu dieſer Fahrt aur 32 Minuten. 

In Aatwerpen veranſtaltete man zu Ehren des 
daſelbſt anweſenden Herrſcher⸗ Paares eine Prozeſ⸗ 
ſion des Rieſen Druon⸗Antigoon, welches der Grüne 
der der Stadt geweſen ſeyn ſoll, deſſen koloſſales 
Bilduiß bier im Jabre 1507 angefertigt wurde und 
der in der Regel bei Gelegenheit der Anweſenheit 
des Landesherrn dem Volke gezeigt wird. Der 
Rieſe wird gewöhnlich vos einem eben ſo koloſſalen 
Schiffe, ſo wie von einem Wallfiſch und einem Fel⸗ 
fen durch die Straßen der — begleitet, in Des 
nen man aber, damit er bindurchpaſſires konnte, 
die getten abnebwen ließ, an welchen in der Mitte 
die Laternen haͤngen. 77 7 


+ 
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4 
de ft Deut ſchlan d. 
Muͤnchen den 18. Juli. Gleichzeitig mit dem 
Einruͤcken des en Bataillons der in Griechen: 
land geweſenen Koͤnigl. Bayeriſchen Truppen, traf 
auch Herr General v. Heideck wohlbehalten wieder 
im Kreiſe ſeiner Familie ein; 
den Weg uͤber Mailand nahm, wird naͤchſter Tage 


erwartet. f 
$ . — ; 
Vermiſchte Nachrichten. N 

Berlin den 28. Juli. Nach zuverläffigen Nach⸗ 
richten werden Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Ruß⸗ 
land Mitte nate in Danzig landen und Hoͤchſtihre 
Weiterreiſe nach 
nehmen, auch die Feſtung Poſen beſichtigen. 

Aus Danzig gehen folgende Nachrichten ein: 
„Die untern Räume des hieſigen alten Zeughauſes 
werden u in den Stand geſetzt, die hier erwar⸗ 
teten Kaiſerl. Ruſſiſchen Garden in denſelben zu 
bewirthen; eine Küche für dieſe Speiſe⸗Sale wird 
auf dem nahe belegenen Walle erbaut. Das Dampf: 
boot, welches die gewohnliche Fahrt zwiſchen Luͤ⸗ 
beck und St. Petersburg macht, wird wahrſchein⸗ 
lich heute mit 30, Sr. Maj. dem Kaiſer von Ruß⸗ 


* 


land gehorenden Pferden, mit denen es direkt von 


St. Petersburg kommt, hier eintreffen. Die Kai⸗ 
ſerlichen Equipagen befinden ſich bereits auf dem 


Landwege bierher, und werden von 80 Poſtpferden 


geführt, Von den hier erwarteten Hohen Herrſchaf⸗ 
ten wird Se. Durchl. der regierende Herzog von 
Naſſau bei dem Kaufmann Mankiewiez auf Lang⸗ 
arten, und Se. K. H. der Prinz Friedrich der 
lederlande bei dem Niederl. Konſul logiren.“ 
Heute früh, bald nach 4 Uhr, entſtand hlerſel bſt 
in dem Eckhauſe, Kochſtraße Nr. 27 und Marks 
grafenſtraße Nr. 19, Feuer. — Der Eigenthuͤmer 
dieſes Hauſes hatte in demſelben eine Zuckerſiederei 
und Rum⸗Fabrik eingerichtet, und war man geſtern 
noch mit der Vollendung des bedeutenden Ausbaues 
beſchaͤftigt geweſen. 
der Beſitzer dieſer Anftalt mit 
Meiſter und feinen übrigen Arbeitern den erſten 
Verſuch im Zuckerſieden gemacht. Keiner von 
ihnen hatte das Feuer wahrgenommen, vielmehr 
erhielten fie erſt von außen her von deſſen Aus⸗ 
bruch Kenntniß. In ganz kurzer Zeit ſtand der 
Dachſtuhl des Hauſes, welches reſp. 11 und 5 
Fenſter Front hat, in Flammen, und brannte bin⸗ 
nen 1 vollig nieder; ebenſo iſt das Innere des 
Siederel Lokals ausgebrannt. Nur durch fortges 
ſetzte angeſtrengte Anwendung der Feuerlöͤſch⸗An⸗ 
ſtalten, konnte der weiteren Verbreitung des Feuers 
— e und daſſelbe ſchon bald nach 7 Uhr 


feinen Zuckerſieder⸗ 


gedämpft werden. Die benachbarten Häuſer wur⸗ 
den nur wenig beſchaͤdigt. Menſchen find nicht vers 
unglückt. 13 WE er, 77 17 11 


it guten 


eugniſſen verſehene un 
iſtaelitiſche Elementar⸗ 


d geprüft 
ehrer finden det ans Anke 


Herr v. Greiner, der 


aliſch über Bromberg und Pofen 


In letztvergangener Nacht hatte 


— * 
lung, als erſter Lebrer mit 130 Riblr. jährlich, nebſt 
freier Wohnung, als zweiter Lehrer mit 30 Rthlr. 
jährlich, nebſt freier Station, von Michaeli c. ab, 
uad haben ſich dieſerhalb perſönlich, oder in porto⸗ 
freien Briefen zu wenden an RR 
den Vorſtand der ifraelitifchen Corpo⸗ 


a ration zu Murowana⸗Goslin. 
Der dus Ya gebürtige Vardtergeſelle Gotk⸗ 


lieb Neumann, den ich aus, meiner Condition 
entlaſſen habe, erlaubt ſich, meinen lange als gut 
bewahrten Ruf, und daher auch mein Gewerbe, durch 
erläumdungen zu ſchmaͤlern. Damit nun dieſe 
Verläumdungen zu meinem Nachtheil keinen Glau⸗ 
ben finden, was dei Perſonen, die mich nicht volle 
Mändig kennen, doch der Fall ſeyn konnte, wider⸗ 
ſpreche ich denſelden mit dem ergebenften Bemerken, 
daß ich auf die Beſtrafung dez Neumann antra⸗ 
gen werde. rn er, N 
Poſen den 29. Juli 1835. 

N W. Petz ol dt, 


f Barbier. 
En Landgut im Großperzogtpum Poſen, zum 


UF SERIE 


A. PD., im Mieths⸗ und Commilfions-Bureau_bon 
E. Zimmermann & Comp., alten Markt No, 55. 
f G Anz eg 1 

In dem sub No, 88. om Markte hieſelbſt bele⸗ 
genen Hauſe find in der zweiten Etage 2 Stuben 
mit und ohne Meubles, auch Stallung und Re⸗ 


miſe, von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 


„Börse 


Staats 8 dscheme U... . 40151 101% 
Preuss. Engl. Obligät, 4830 , , 0 4 995 985 
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Srossherz. Posensche Pfandbriefe A | — 102 
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Kur- und Neumürkische dito 44 1023 — 
Schlesische dito, „ 4 — 1005 
Rückst. C. u. Z. Sch, d. Kur- u. Neum.“ — 1 844 
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Neue ‚Bucht 7 2«„é „„ a 48 166 
Friedri dor. 7 1 4 — 133 134 
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